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                    Goethe-Gymnasium  

            Ibbenbüren
                 49477 Ibbenbüren              Goethestraße 7                                                

                 Tel.: 05451/93650       Fax: 05451/936565                               

                 E-Mail  : goethe-gymnasium @t-online.de

                                                         Internet : http://www.ibb-voba.de/goethe

       Schulnachrichten  Nr. 59//Febr.2002

        **********************************

„MENSCHEN MACHEN SCHULE“

	Zum Halbjahreswechsel gab es einige personelle Veränderungen. Der Referendariatsjahrgang 2000 – 2002 hat erfolgreich die Ausbildung beendet – herzliche Glückwünsche und alles Gute für die weitere berufliche Laufbahn! Über Anschlussverträge stehen uns bis zum Ende dieses Schuljahres weiterhin zur Verfügung: Frau Gohrbandt (D, EK), Frau Hülsmann (D, SP), Frau Scharf (E, ER), Frau Stieneker (E, PA).
	Ein herzlicher Willkommensgruß gilt den neuen Referendarinnen und Referendaren des Studienseminars Rheine, die uns zum 1. Februar zugewiesen worden sind: Frau Becker (BI, M), Frau Budke (EK, F), Frau Gruber (E, PA), Herr Hagedorn (M, PH), Herr Harbsmeier (D, E), Herr Hartmann (D, MU), Frau Henke (SP, SW), Herr Herrmann (BI, E), Herr Sauerhering (EK, SP).


ZENSUREN, ZEUGNISSE ...

Halbjahreszeugnisse sind so etwas wie eine Zwischenbilanz der bisher erbrachten Leistungen und des Lernstandes. Das 2. Halbjahr bietet die Möglichkeit, das bisher Erreichte auszubauen, mögliche Defizite abzubauen. Viel Erfolg! 

Von zentraler Bedeutung ist die kontinuierliche Arbeit! Dazu heißt es mit Blick auf das zum Ende des Schuljahres zu erstellende Jahreszeugnis in der Allgemeinen Schulordnung (ASchO, § 27, Abs. 4): „Die Versetzungskonferenz trifft die Entscheidung aufgrund der seit der letzten Zeugniserteilung vom Schüler erbrachten Leistungen. Die Gesamtentwicklung des Schülers während des ganzen Schuljahres und die Zeugnisnote im ersten Schulhalbjahr sind zu berücksichtigen, sofern die Ausbildungs- und Prüfungsordnung nichts anderes bestimmt. Leistungen in einem im ersten Schulhalbjahr erteilten und  vorher als versetzungswirksam angekündigten Halbjahresunterricht sind einzubeziehen, ...“


                NEUES ANGEBOT FÜR DIE SEKUNDARSTUFE I  

Auf Beschluss der Schulkonferenz erproben wir zur Zeit an unserer Schule ein neues Betreuungsangebot für Schüler/innen der Sek. I nach dem Unterricht („13 plus S I“). Wir bieten nun nach der 6. Schulstunde an fünf Tagen der Woche betreute Arbeitsgemeinschaften und Silentien. Das Angebot umfasst zur Zeit 35 Stunden und reicht von der Schach-AG über Fremdsprachen-, Musik-, Kunst- und Sport-AGs  bis hin zu Nutzungsmöglichkeiten der Bibliothek und des Internets. Die kostenlose „Hausaufgabenbetreuung“ (Silentien) nimmt einen besonders breiten Raum ein. In Zusammenarbeit mit der Jugendkunstschule Ibbenbüren wird eine AG „Stelzenbau/Stelzenlauf“ angeboten. Bei Bedarf besteht die Möglichkeit der Nutzung der Cafeteria über die Mittagszeit.

Bitte Aushänge beachten!
NEU AM GOETHE: ITALIENISCH-AG

Der Bereich „Goethe-International“ ist um eine Facette reicher: Erstmalig bieten wir für die Oberstufe eine „Italienisch-AG“ an, geleitet von Herrn Schaefer (La, Sowi, Ital).

(BE-)MERKENSWERTE TERMINE

Februar:

Mo, 11., Rosenmontag (unterrichtsfrei)

Do, 14.: Tag der Naturwissenschaften (Jgst. 10)

So, 17.: Konzert unserer Partnerschule aus Sevenoaks  in Gravenhorst (17.00 Uhr)

Mo, 18., 19.00 Uhr (Bürgerhaus) Informationsabend für die Jgst. 6 zur Fremdsprachenwahl

Mo, 18. – Do, 21.: Anmeldungen für die Jahrgangsstufe 5 und 11

Mo, 18. – Do, 28.: Aufenthalt der SchülerInnen aus Clermont in Ibbenbüren

März:

Do, 7., 19.00 Uhr (Bürgerhaus): Info-Abend für die Jgst. 8 zum Differenzierungsbereich            

Sa; 16. – Mo, 25.: SchülerInnen der Jgst. 7 in Sevenoaks

Sa, 16. – So, 31.: SchülerInnen der Jgst. 9 in Sevenoaks

Mo, 18., 19.00 Uhr (Bürgerhaus): Info-Abend für die Jgst. 11 zur Qualifikationsphase 12/13

Do, 21., 15.00 – 18.00 Uhr: Elternsprechtag

Fr, 22., 8.30 – 12.30 Uhr: Elternsprechtag
Mo, 25.3. -  So, 7.4.: Osterferien

April:

Mi, 10. – Do, 25.: SchülerInnen aus Sevenoaks (Jgst. 9) in Ibbenbüren

Mo, 15. – Do, 25.: Goethe-SchülerInnen in Clermont

Di, 16. – Do, 25.: SchülerInnen aus Sevenoaks (Jgst. 7) in Ibbenbüren

Mo, 22.: Wandertag

Fr, 26.: Letzter Schultag der Jgst.13, Zulassung zum Abitur

Di, 30. – Di, 14.5.: SchülerInnen vom Goethe (Jgst. 8) in Sevenoaks, von Sevenoaks in Ibb.

Mai:

Fr, 10.: Brückentag nach Christi Himmelfahrt (u-frei)

Mi, 15.: Mündliche Abiturprüfungen im 4. Fach (Haupttag, u-frei)

Di, 21.: Tag nach Pfingsten (u-frei)

Di, 21. – Di, 4.6.: SchülerInnen vom Goethe (Jgst. 8) in Sevenoaks, von Sevenoaks in Ibb.

Sa, 25.: Kennenlern-Treff der neuen Fünftklässler

Fr, 31.: Brückentag nach Fronleichnam (u-frei)

Juni:

Sa, 22.: Entlassung der Abiturienten

Juli:

Do, 11.: Entlassung der SchulabgängerInnen aus den Jgst. 10, 11, 12

Mi, 17.: Basketballturnier Jgst. 6 (1./2. Stunde)  // 3. Stunde: Zeugnisausgabe
Do, 18.: Erster Ferientag

Sommerferien: Do, 18. Juli – So, 1. September

AUSZÜGE AUS DEM SCHULPROGRAMM

In unregelmäßigen Abständen sollen hier Auszüge aus dem Schulprogramm veröffentlicht werden, um so eine Information zu ermöglichen und den Dialog der Schulgemeinschaft zu fördern.

Allgemeiner Teil, 1.1:         

Unser Verständnis von Schul(programm)entwicklung

	Schule ist ein Abbild unserer komplexen Welt. Sie lebt davon, dass sich in ihr Menschen begegnen. Das bedeutet Vielfalt: Vielfalt von Individuen, von Lebensäußerungen, von zwischenmenschlichem Gegen-, Durch- und Miteinander. Diese Vielfalt soll durch unser Schulprogramm gestützt und als lebendiger Prozess gemeinsam gefördert werden. ...

Die Vielfalt ermöglicht es uns, die ständig komplexer werdende Wirklichkeit durch eine Vielzahl unterschiedlicher Erfahrungsfacetten begreifbar zu machen. Darum soll uns bei der Arbeit am Schulprogramm wichtiger als das Produkt (die schriftliche Fixierung) der fortwährende Prozess sein ...

Dieser Prozess-Charakter der Schulprogramm-Arbeit
	ist nicht nur vorläufig sondern dauerhaft. Die Menschen – und mit ihnen das gesamte Umfeld, in dem sie leben – sind einem steten Wandel unterworfen. Unsere Schule wird geprägt von den Menschen, die sich hier zusammenfinden, ebenso wie von dem Umfeld, in dem sie sich befindet. Gerade durch eine Öffnung für Veränderungen wird das Schulleben am Goethe-Gymnasium lebendig. Besonders durch eine bewusste Auseinandersetzung mit denen, die neu dazu kommen, wird ein Austausch von altbewährtem und neuem Gedankengut ermöglicht. Eine Schule, die diesen Wandel aktiv begleiten will, muss sich bewusst auf einen fortwährenden Veränderungsprozess einstellen. ...
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 SCHULNACHRICHTEN Nr. 60/März 2002

************************************* 
ELTERNSPRECHTAG

Der Elternsprechtag dieses Halbjahres findet direkt vor den Osterferien statt am

Donnerstag, 21. März, von 15.00 - 18.00 Uhr  // Freitag,22. März, von 8.30 - 12.30 Uhr

Informationen über die Raumverteilung befinden sich auf der Rückseite; kurzfristige Änderungen sind allerdings möglich - wir bitten um Verständnis! Teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte brauchen lt. Erlass nicht am gesamten Sprechtag anwesend zu sein. Nach unseren Erfahrungen haben sich vorherige Anmeldungen und Sprechstunden-Listen in einer Schule dieser Größenordnung nicht bewährt. Aus der Elternschaft kommt die dringende Bitte: Zur Vermeidung längerer Wartezeiten sollten die Gespräche nicht zu ausgedehnt sein! Sollten umfangreichere Besprechungen notwendig sein, so können diese auch in den „festen“ Sprechstunden der einzelnen Lehrkräfte erfolgen. Bitte über das Sekretariat Termine vereinbaren.
ANMELDUNGEN FÜR DIE KLASSEN 5 UND 11 // UMFRAGEERGEBNIS

	Für die Jahrgangsstufe 5 liegen zurzeit 154 Anmeldungen (Vorjahr: 157) vor, so dass fünf Klassen gebildet werden können. Für die Jahrgangsstufe 11 haben sich 29 Schüler/innen angemeldet (Vorjahr: 28). Die Gesamtschülerzahl wird im nächsten Schuljahr ca. 1180 (jetzt 1110) betragen. Eine schriftliche Befragung der anmeldenden Eltern zum Termin, zur Konzeption und zum 
	Informationswert der Elterninformation und des„Tages der offenen Tür“ ergab eine fast hundertprozentige Bestätigung unseres langjährig erprobten Angebotes. Und 88 % der Eltern gaben an, dass sie durch die Informationsmöglichkeiten in ihren Überlegungen, ihr Kind an dieser Schule anzumelden, bestärkt worden seien.


BEI VORLESE- und SPORT-WETTBEWERBEN ERFOLGREICH

Erfolgreich vertreten wurde das Goethe-Gymnasium bei Vorlesewettbewerben auf Kreisebene: Lena Withot (6c) gewann beim Hochdeutschen Lesewettbewerb des Deutschen Buchhandels, Nadine Berghaus (Jgst. 11) siegte beim Plattdeutschen Lesewettbewerb. Herzliche Glückwünsche und viel Glück auf der Bezirksebene!

Erfolgreich auf Bezirksebene waren auch wieder die Turnerinnen: In der Wettkampfklasse 2 siegten Sarah Buschermöhle, Lea Feldkämper, Nathalie und Amelie Jung, Jana Mönninghoff und qualifizierten sich so für die Landesmeisterschaften am 16. März in Köln, wo die Tickets für das Bundesfinale in Berlin vergeben werden. Ganz knapp die Fahrkarte nach Köln verpasst haben in der Wettkampfklasse 3 Alondra Czoske, Stefanie Frye, Wiebke Möhle, Eva Mönninghoff, Elisabeth Struzek, die den zweiten Platz belegten. Herzliche Glückwünsche und viel Glück auf der Landesebene (und beim Bundesfinale?)!

NEU: MÜNZKOPIERER

Im Eingangsbereich zum Sekretariat steht nun ein Münzkopierer zur freien Verfügung, gedacht vor allem für Schülerinnen und Schüler die „ganz dringend mal eben eine Kopie“ brauchen. Preis pro Seite 10 Cent.

Mit „frühlingshaften“ (?) Grüßen und besten Wünschen für die Osterferien!
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  SCHULNACHRICHTEN Nr. 61/Juni 2002

„BEWEGLICHE FERIENTAGE“ IM SCHULJAHR 2002/2003

In der Schulkonferenz wurden als „bewegliche Ferientage“ (unterrichtsfreie Tage) festgelegt:  

                                                    3. März 2003(Rosenmontag)              

                                                  30. Mai 2003 (Tag nach Himmelfahrt)

                                                  20. Juni 2003 (Tag nach Fronleichnam)
Diese Regelung gilt für alle Schulen Ibbenbürens!

„JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA“: DEUSCHE VIZEMEISTERSCHAFT

Drei Jahre hintereinander Teilnahme am Bundesfinale „Jugend trainiert für Olympia“ im Geräteturnen in Berlin  ist eine Bilanz, die schon als außergewöhnliche Leistung bezeichnet werden muss. Nach dem 5. Platz und 6. Platz in den Vorjahren gelang den Turnerinnen des Goethe-Gymnasiums in diesem Jahr mit leicht veränderter Mannschaft ein sensationeller 2. Platz („Deutscher Vizemeister“). Das „Goethe“ zählt damit zu den bislang erfolgreichsten Schulmannschaften im Lande in der 34jährigen Geschichte dieses Wettbewerbes. Möglich wurden diese Erfolge durch die gute Zusammenarbeit zwischen Schule und dem Turnverein Ibbenbüren. Herzliche Glückwünsche an Amelie und Nathalie Jung, Jana Mönninghoff, Inga Witzke, Lea Feldkämper und die betreuenden Lehrkräfte Frau Lange und Herr Walke.

BUNDESWETTBEWERB FREMDSPRACHEN // „DELF-ZERTIFIKAT“

Auch in diesem Jahr nahmen wieder SchülerInnen unserer Schule erfolgreich am Bundeswettbewerb Fremdsprachen teil. Mit Elisabeth Greve (10 c)  stellte das Goethe-Gymnasium erneut im Englischwettbewerb eine 1. Siegerin, Kathrin Hildebrand und Dagny Lapinski erreichten den Platz 2! 
Erstmalig haben SchülerInnen unserer Schule die Möglichkeit genutzt, das anspruchsvolle „Delf-Zertifikat“ (Diplôme d’ Etudes Francaises), veranstaltet von der französischen Botschaft, zu erwerben. Alle TeilnehmerInnen waren – vorbereitet von Frau Langer-Düttmann und Frau Michalski - erfolgreich: 25 TeilnehmerInnen erwarben das Zertifikat der ‚Stufe 1’, 14 das der ‚Stufe 2’. „Herzliche Glückwünsche“!

MATHEMATIK-WETTBEWERB „KÄNGURU“

Ebenfalls erfolgreich teilgenommen haben 196 Schülerinnen und Schüler unserer Schule (Koordination: Herr Dierksmeyer) am weltweiten „Känguru“-Wettbewerb in der Mathematik; den Namen hat der Wettbewerb aus Australien. Allein in Deutschland haben sich  etwa 2450 Schulen beteiligt, in den Jahrgangsstufen 5/6 gab es bundesweit 57 000 TeilnehmerInnen, in den Jahrgangsstufen 7/8 waren es 40 000! Einen 2. Platz erreichten Torsten Beckmann (6b) und Tobias Groth (6b), einen 3. Platz gab es für Heike Niemann (6b) und Judith Möller (8b). Mit Preisen ausgezeichnet wurden auch Till Sahlmüller (6b), Klaus Kahl (8f), Tobias Kordsmeyer (8f), Patrick Thiele (8a), Yvonne Schmidt (8c). Einen Sonderpreis bekam Janina Maldonado (6d) für den „Känguru-Sprung“, d.h. für die längste Kette aufeinander folgender richtiger Antworten.  „Herzliche Glückwünsche“!                                        

ANZUSCHAFFENDE UNTERRICHTSBÜCHER FÜR DAS SCHULJAHR 2002/2003 

Gemäß § 3 Abs. 1 Lernmittelfreiheitsgesetz müssen von den Schülerinnen und Schülern bzw. von den Eltern für das jeweilige Schuljahr von der Schulkonferenz festgelegte Bücher eigenständig angeschafft werden (= „Eigenmittelanteil“):

Klasse 5:    Diercke Weltatlas          
Westermann Nr. 100650   
 23,00 €


Klasse 6:   English G 2000 Workbook      
Cornelsen Nr. 35032-0
     6,96  €


Klasse 7:   English G 2000 Band 3

Cornelsen Nr. 350452 (neu)       16,50 €


        English G 2000  Workbook      
Cornelsen Nr. 350614 (neu) 
    6,50 €


Klasse 8:   English G Band 4          
Cornelsen Nr. 51234
              18,50 €


        English G Workbook     
Cornelsen Nr. 51242
                7,95 €


Klasse 9:   English G Band 5         
Cornelsen Nr. 51307
              18,50 €


        English G Workbook     
Cornelsen Nr. 51315
                7,95 €


Klasse 10: English G Band 6         
Cornelsen Nr. 51374
              18,50 €


        English G Workbook     
Cornelsen Nr. 51382
                7,95 €

Für diejenigen, die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhilfegesetz beziehen, wird der Eigenanteil durch den Schulträger übernommen (Stadt Ibbenbüren - Amt für Schulen, Sport und Bäder, Zimmer 117, Alte Münsterstraße 16, 49477 Ibbenbüren;05451/931-0)
Bitte nehmen Sie die Bestellung rechtzeitig bei einem Buchhändler Ihrer Wahl vor! Selbstverständlich können auch  Bücher von ehemaligen Schülerinnen und Schülern der jeweiligen Jahrgangsstufe übernommen werden; allerdings muss sichergestellt sein, dass die Bücher „identisch“ sind. 

REGELUNG FÜR DEN 1. UNTERRICHTSTAG NACH DEN SOMMERFERIEN
Der 1. Schultag ist Montag, 2. September 2002.

( Dienstbeginn für alle Lehrkräfte: 7.50 Uhr.

( Der Unterricht beginnt um 8.00 Uhr für alle Schüler/-innen der Jahrgangsstufen 6 - 11 in 
ihren Klassenräumen mit einer KlassenlehrerInnen-Stunde; danach Unterricht - so weit 
möglich - nach Plan.

( Die Jahrgangsstufen 12 und 13 versammeln sich um 8.00 Uhr im Foyer des Bürger- 
hauses; danach Unterricht nach Plan. 

( Die Schülerinnen und Schüler der Haupt- und Realschulen, die sich für die Jahrgangs-
stufe 11 qualifiziert haben, werden um 8.00 Uhr in der ehemaligen Cafeteria begrüßt; 

     anschließend Unterricht nach Plan.

( Die Schüler/innen der neuen Jahrgangsstufe 5 finden sich mit ihren Eltern um 11.00 Uhr 
im Bürgerhaus ein; nach der Begrüßung und Aufteilung auf die Klassen gehen sie mit   
ihrem Klassenlehrer-Tandem und den Paten in ihre Räume, die Eltern überbrücken die 
Zeit bei einer Tasse Kaffee.
( Die schriftlichen Nachprüfungen finden ebenfalls bereits am 
1. Schultag statt; betroffe- 

    ne SchülerInnen finden sich um 8.3O Uhr vor dem Sekretariat ein.
    Nach der Arbeit begeben sie sich zum planmäßigen Unterricht ihrer „Stammklassen“.

( Die mündlichen Nachprüfungen sind am Dienstag, dem 3. September, in der 5. und 6. 
Stunde. (Letzter Termin der schriftlichen Meldung zur Nachprüfung ist Montag, der 26. 

    Aug. 2001.)
NEU: SCHULSANITÄTSDIENST AM GOETHE-GYMNASIUM

Im Rahmen des Programmes „13plus“ ist eine Arbeitsgemeinschaft „Schulsanitätsdienst“ eingerichtet worden. Die 11 SchülerInnen aus der Jgst. 9, betreut von Daniel Ullrich und Andreas Visse (Jgst. 12), können jetzt nach einer vierteljährigen Schulung als „Schulsanitäter“ eingesetzt werden. 

Mit den besten Wünschen für den „Endspurt“ und für erholsame Sommerferien!
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SCHULNACHRICHTEN Nr. 62//Sept.2002

      **********************************
„NEUE SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER“ 
Ein „herzliches Willkommen“ gilt den neu angemeldeten Schülerinnen und Schülern verschiedener Jahrgangsstufen, den 20 ehemaligen Realschülerinnen und -schülern, die ab diesem Schuljahr die Jahrgangsstufe 11 besuchen,  und den 149 neuen Fünftklässlern. Die Gesamtschülerzahl steigt auf  1162 (Vorjahr: 1122).   

„NEUE PERSONALSITUATION“

Ausgeschieden aus dem Kollegium ist Herr Simon-Rosemeyer, der an ein Gymnasium in Rheine abgeordnet worden ist. Ausgeschieden sind ebenfalls Frau Gohrbandt, Frau Hülsmann, Frau Scharf und Frau Stieneker, die als ehemalige Referendarinnen unserer Schule mit unterschiedlichen Stundenanteilen den sog. „bedarfsdeckenden Unterricht“ gesichert haben und die wir gerne weiter beschäftigt hätten. ***
Von der Möglichkeit, sich für 1 Schuljahr beurlauben zu lassen, macht Frau Wahli-Mockewitz  Gebrauch. Für das „Sabbatjahr“ wünschen wir alles Gute! ***

Zurück aus dem „Sabbatjahr“ sind Herr Müller-Rieke und Herr Weichel .*** 
Nach der Geburt ihres Sohnes Fynn Michael („Herzliche Glückwünsche!“) hat sich Frau Dumcke für zwei Jahre beurlauben lassen (> „Erziehungsurlaub“); einen Teil der Stunden übernimmt Frau Lenzing (Englisch, Sport), der wir auch von hier aus ein schnelles Einleben und erfolgreiches pädagogisches Wirken wünschen. Als Vertretungslehrkraft für Frau Dumcke ist ebenfalls Frau Dr. Schleusener-Eichholz (Deutsch, Französisch) tätig; sie übernimmt zudem einige Stunden von Frau Michalski, die nach der Geburt ihrer Tochter Sandra (ebenfalls: „Herzliche Glückwünsche!“) auf eine ¾-Stelle reduziert hat. Frau Dr. Schleusener-Eichholz  unterrichtet bereits seit 1 ½ Jahren bei uns. Bereits im dritten Jahr ist Herr de Boer (Erdkunde, Sozialwissenschaften) als Vertretungslehrkraft tätig; in diesem Schuljahr wird er mit 20 Stunden aus dem Programm „Geld statt Stellen“ eingesetzt. ***

Zum Kollegium gehören aktuell 77 Lehrkräfte; die vorgeschriebene Stundentafel kann in der Sek. I mit geringen Unterrichtskürzungen realisiert werden, in der Oberstufe – insbesondere in der Jgst. 11 – waren stärkere Unterrichtskürzungen nicht zu vermeiden. 

„NEUER ‚ALTER’ STELLVERTRETER“

Seit 1979 an unserer Schule als Lehrkraft tätig, seit einem Jahr aufgrund landesüblicher Bestimmungen bereits kommissarisch als stellvertretender Schulleiter im Amt – zum 1. August nun wurde Herr Windmann  zum „Studiendirektor – als ständiger Vertreter des Schulleiters“ von der Bezirksregierung Münster ernannt: Herzliche Glückwünsche und weiterhin viel Freude bei/an der Tätigkeit!
„NEUE BÜCHER“

Jahr für Jahr werden aus dem Schulbuchetat neue Unterrichtsbücher angeschafft, die gemäß Lernmittelfreiheitsgesetz kostenlos den Schülerinnen und Schülern ausgehändigt werden. Leider werden diese mit öffentlichen Geldern finanzierten Bücher nicht immer pfleglich behandelt, so dass sie nachfolgenden Jahrgängen kaum zuzumuten sind und schon nach kürzester Nutzungszeit Ersatz beschafft werden muss. Dieser sorglose Umgang mit Gemeineigentum ist nicht hinzunehmen: Nicht ordnungsgemäß behandelte oder verloren gegangene Bücher müssen privat ersetzt werden! 

 „BEWEGLICHE FERIENTAGE“ IM SCHULJAHR 2002/2003

In der Schulkonferenz wurden als „bewegliche Ferientage“ (unterrichtsfreie Tage) festgelegt:  

                                                    3. März 2003(Rosenmontag)              

                                                  30. Mai 2003 (Tag nach Himmelfahrt)

                                                  20. Juni 2003 (Tag nach Fronleichnam)
Diese Regelung gilt für alle Schulen Ibbenbürens!

> HALBJAHRESUNTERRICHT: „VERSETZUNGSWIRKSAM“ <

Gemäß § 21 AO-SI sind die nur in einem Schulhalbjahr unterrichteten Fächer eines Lernbereichs („Halbjahresunterricht“) versetzungswirksam. Das gilt an unserer Schule für die Fächer Biologie in der Jahrgangsstufe 7, Musik in den Jahrgangsstufen 6, 7, und 10, Kunst in den Jahrgangsstufen 7, 9 und 10.

ERWEITERTES ANGEBOT FÜR DIE SEKUNDARSTUFE I :  „13 PLUS“

Im vorigen Schuljahr haben wir als erste weiterführende Schule in Ibbenbüren auf Beschluss der Schulkonferenz mit Landesmitteln das Betreuungsangebot „13plus“ für Schüler/-innen der Sek. I erfolgreich erprobt. Für das laufende Schuljahr ist uns von der Bezirksregierung der doppelte Betrag zur Verfügung gestellt worden. Wir können nun nach der 6. Schulstunde an vier Tagen der Woche betreute Arbeitsgemeinschaften und Silentien einrichten und die Nutzung der Bibliothek und des Internets erweitern; an zwei Tagen wird es eine „Übermittagbetreuung mit Imbiss“ geben. Die Teilnahme ist freiwillig. Interessenten melden sich bitte im Sekretariat. 

Besonders bewährt hat sich der Einbezug von Oberstufenschülerinnen/-schülern; das Programm „Schüler/-innen betreuen Schüler/-innen“ soll ausgeweitet werden.

 „13 PLUS“  FÖRDERT AUCH DIE ÖFFNUNG DER SCHULE

Das Programm „13plus“ bietet auch die Möglichkeit der Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen im Bereich der Jugendarbeit tätigen Organisationen. Beispielsweise können wir zusammen mit der Jugendkunstschule eine AG „Stelzenbau und –lauf“ anbieten; ebenfalls in Kooperation mit der Jugendkunstschule (Frau Güttler) und dem Jugendkulturzentrum Scheune (Herr Mulder) läuft gegenwärtig eine Sandsteinaktion: Die „Jugendkunstbande“ der Schule bearbeitet und gestaltet  mit Unterstützung des Bildhauers Mandir Tix einen acht Tonnen schweren Sandstein, der anschließend als Skulptur das Schulgelände schmücken wird. Dieses Projekt bildet den Auftakt zu einer ganzen Reihe verschiedener Kunst-Aktionen am Goethe-Gymnasium. Dank gebührt den Firmen, die als Sponsoren die Projekte unterstützen.

„GOETHE INTERNATIONAL“
Als „weltoffenes“ Gymnasium pflegen wir auf vielfältige Art internationale Kontakte, Partnerschaften, Schüleraustausche: Clermont/Frankreich, Sevenoaks/England, Lublin/Polen, Zwolle/Niederlande, Traralgon/Australien, Spanien, Schweden, Israel. *** Vom Goethe-Gymnasium halten sich als Gastschüler/-innen z.Zt. im Ausland auf: CHILE: Inga Witzke; USA: Insa Winter, Jonas Anielski, Carsten Piesbergen; IRLAND: Vanessa Menke; AUSTRALIEN: Theresa Koch, Jennifer Strotmeier, Dagmar Hölscher, Johanna Gerighausen, Jan-Helge Güldenhöven, Sarah Buschermöhle, Vivien Derikatz, Kathrin Hildebrand, Tim Humernbrum, Gila Kaiser, Simon Ottenhues, Michael Richter.
Ich wünsche uns allen ein  erfolgreiches Schuljahr 2002/2003!

Neu: Erprobung. Computergrundbildung in der 5

Neu: 13plus

Begabtenförderung; 

Schule 21;  
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SCHULNACHRICHTEN Nr. 63//Okt.2002

****************************************

„WIR MACHEN GEMEINSAM SCHULE“

	In zahlreichen Sitzungen wurden die neuen Mitglieder für die verschiedenen Mitwirkungsorgane gewählt. Ohne die Bereitschaft dieser SchülerInnen und Eltern, Verantwortung für die Bildungs- und Erziehungsarbeit an der eigenen Schule zu übernehmen und das Schulleben aktiv mitzugestalten, ließen sich die Aufgaben und Herausforderungen, die an eine Schule gestellt werden, nicht bewältigen. Ihnen allen gilt schon jetzt für die zu leistende Arbeit der Dank der Schulgemeinschaft.

Ein besonders herzliches Dankeschön gilt der bisherigen „Spitze“ der Schulpflegschaft: Nicht zur Wiederwahl stellen konnte sich Herr Eiben aufgrund der Volljährigkeit der Tochter, Frau Parkner-Munk verzichtete aus
	beruflichen Gründen.

Beide Elternvertreter haben sich über viele Jahre ehrenamtlich in der Schule engagiert und ihre Ämter beispielhaft mit Leben gefüllt.

Nachfolger von Herrn Eiben als Vorsitzender der Schulpflegschaft wurde Herr Schneider (Groner Allee 83a, 49479 Ibbenbüren), als Nachfolgerin von Frau Parkner-Munk wurde zur stellvertretenden Vorsitzenden Frau Lang (Alter Hünhügel 22, 49479 Ibbenbüren) gewählt. 

Wiedergewählt als Schülersprecher wurde Thomas Westermann (Jgst. 12), zum stellvertretenden Schülersprecher ist Lutz Schmidt  (Jgst. 12  ) gewählt worden.


BESCHLÜSSE DER SCHULKONFERENZ (9. Okt. 2002)

Auch in diesem Jahr sollen – ohne wesentliche Veränderung der Beitragshöhe “Euro“-angepasst - der „Schulgroschen“ (für alle Jahrgangsstufen einheitlich = 3 €; Geschwisterkinder zahlen nur einmal!) und das „Papiergeld“ (Klassen 5 - 7 = 4 € // Klassen 8 - 10 = 8 € // Sekundarstufe II = 13 €; auch Geschwisterkinder zahlen den jeweiligen Betrag!) durch die Klassenlehrer/innen und Tutoren/Tutorinnen bis zum 30. Nov. 2002 eingesammelt werden. Das Geld ist für unterrichtliche und außerunterrichtliche Zwecke bestimmt und kommt somit allen Schülerinnen und Schülern zu gute. Daher sollte solidarisches Handeln durch Zahlung der Beiträge selbstverständlich sein! Dies gilt insbesondere für die Oberstufenschüler/innen, die mit Blick auf das Abitur den größten Nutzen aus der Möglichkeit der Vervielfältigung für Unterrichtszwecke ziehen. Schon jetzt vielen Dank!

************

Veränderung der Nachprüfungsregelung: Beide Prüfungen finden am 1. Schultag nach den Sommerferien statt (vormittags: schriftlich; nachmittags: mündlich).

*************

Vorverlagerung der Studien-/Wanderfahrten: Bedingt durch die " späten“ Sommerferien werden die Wander-/Studienfahrten vor die Sommerferien gelegt;  in der zweitletzten „vollen“ Schulwoche fahren demnach nun die Jahrgangsstufe 7 und die Jahrgangsstufe 12. 

*************      

Schulfest in der Aura:  Am Dienstag, 13. Mai 2003  soll wieder in der Aura gefeiert werden;  eingeladen ist die gesamte Schulgemeinschaft!        

WANDERTAGE / STUDIENFAHRTEN

Laut Schulprogramm sollen Wandertage/Studienfahrten Bezug zum Unterricht haben, “sie stellen Bildungserlebnisse der besonderen Art dar“. In jedem Schuljahr können in den Klassen 5 und 6 jeweils drei (1 „fester“, 2 „flexible“) Wandertage, in den Klassen 8 bis 11 je zwei Wandertage (1„fester“, 1“flexibler“)  stattfinden, die die Schüler/-innen zu Zielen der näheren Umgebung führen. 

Wegen der Klassen- und Kursfahrten entfallen die flexiblen Wandertage in den Jgstn. 7 und 12, in der Jgst. 13 entfällt der „feste“ Wandertag. 

Die Kosten für die einwöchige Wanderfahrt der Klassen 7 sollten bei vergleichbaren Leistungen ca. 150 Euro nicht überschreiten, der Kostenrahmen der Studienfahrten der Jgst. 12 liegt bei ca. 250 Euro.

„BE-MERKENSWERTE TERMINE“ (1. Schulhalbjahr)

November: Fr., 1.: Allerheiligen (u.-frei) // So., 3.: Chor-Konzert, Christuskirche, 17.00 Uhr // So., 10.: Orchesterkonzert, ev. Stadtkirche Westerkappeln, 17.00 Uhr // Do., 21. ELTERNSPRECHTAG //  

Dezember: Di., 3.: Konferenztag (u.-frei) //  Mi., 18., Do., 19.: Weihnachtskonzerte, Christuskirche, 19.30 Uhr // Sa, 21.: Beginn der WEIHNACHTSFERIEN (bis zum 6. Jan. 2003)

Januar: Di., 7.: Wiederbeginn des Unterrichts  // Fr., 17.: Informationsabend für Eltern von Kindern der 4. Grundschulklassen, 19.30 h, Bürgerhaus // Sa., 18.: Vormittag der offenen Tür für Grundschüler/innen und Eltern // Mo., 27., Di., 28.: Zeugniskonferenzen  // Fr., 31.: ZEUGNISAUSGABE (3. Stunde)  // 

VERÄNDERTE REGELUNGEN BEI EINTRITT DER VOLLJÄHRIGKEIT

Im Anschluss an die Vorgänge in Erfurt sind die Verwaltungsvorschriften zu § 3 Abs. 5 Allgemeine Schulordnung (AschO) per Runderlass v. 29. Mai 2002 geändert worden:

„Mit dem Eintritt der Volljährlichkeit erlöschen die rechtlichen Vertretungsrechte der Eltern. Dennoch bleibt die gemeinsame Verantwortung von Schule und Eltern für das Wohl des jungen Erwachsenen bestehen. Auch nach dem Eintritt der Volljährlichkeit kann die Schule in der Regel davon ausgehen, dass Auskünfte über die volljährige Schülerin oder den volljährigen Schüler an die Eltern weitergegeben werden dürfen und die Eltern über wichtige schulische Angelegenheiten oder Auffälligkeiten der volljährigen Schülerin oder des volljährigen Schülers informiert werden dürfen. Das Einverständnis der volljährigen Schülerin oder des volljährigen Schülers kann bis zu einem schriftlichen Widerspruch von der Schule unterstellt werden. Dies gilt nicht für erwachsene berufserfahrene Schülerinnen und Schüler (§ 2Abs. 7 AschO).“

MÜLL VERMEIDEN und TRENNEN, ENERGIE und WASSER SPAREN 
Geleitet von der Auffassung,  „dass Unterricht und Erziehung in einem größeren, ja globalen Kontext stehen“ hat sich das Goethe-Gymnasium in seinem Schulprogramm („Grundsätze unseres schulischen Handelns“) ausdrücklich darauf verständigt, dass „Entwicklungs-, Umwelt- und soziale Fragen unter das gemeinsame Prinzip der Nachhaltigkeit gestellt werden müssen“  und der bewusste Bezug auf die „Lokale Agenda 21“ eine Konkretisierung ermöglicht.

Es ist daher nur konsequent, dass wir uns beispielsweise am Energiesparkonzept der Stadt Ibbenbüren beteiligen, die Einsparungen werden unserem Schulkonto gutgeschrieben. Schon kleine Verhaltensänderungen führen zu nennenswerten Ergebnissen: beim Verlassen der Klassen das Licht ausschalten, die Fenster nur zum kräftigen „Stoßlüften“ öffnen, den Projektor nicht dauergeschaltet halten, „Müll“ trennen, besser noch: vermeiden ....                     

 Also: Nicht nur reden - etwas tun! 

Mit freundlichen Grüßen

[image: image6.png]
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SCHULNACHRICHTEN Nr. 64//Nov.2002

*******************************************************************

ELTERNSPRECHTAG:

DONNERSTAG, 21.  NOV., 8.30 – 12.30 UHR // 15.00 – 18.00 UHR

Informationen über die Raumverteilung befinden sich auf der Rückseite; kurzfristige Änderungen sind allerdings möglich. Lt. Erlass stehen teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte nicht ganztägig zur Verfügung. Zur Vermeidung von Wartezeiten sollten die Gespräche nicht zu ausgedehnt sein. Ausdrücklich sei noch einmal auf die Möglichkeit hingewiesen, außerhalb von Elternsprechtagen Gespräche mit Lehrkräften zu führen. Eine Übersicht über die „festen“ Sprechstunden der einzelnen Lehrkräfte liegt in den Klassenbüchern, das Sekretariat ist bei der Koordinierung behilflich.

GRUNDZÜGE DER VERSETZUNGSORDNUNG (AO SI, § 26)

Für die Auswirkung von Negativleistungen gilt:


SEHR GUTE NOTEN BEI NATIONALER PISA-STUDIE 

Das Goethe-Gymnasium gehörte zu den 1466 Schulen in Deutschland, die durch Zufallsauswahl  an der erweiterten nationalen PISA-E-Studie teilnahmen. Die zweitägigen Tests fanden im Frühsommer 2000 unter der Federführung des Berliner Max-Planck-Instituts für Bildungsforschung statt. Jetzt erfolgte die Rückmeldung über die seinerzeit untersuchte Jahrgangsstufe Neun an die Schulen. Die damalige „Momentaufnahme“ bietet Anhaltspunkte zur Tendenz-Einschätzung der schulischen Situation. Und die fällt sehr positiv aus! 

Als besonders leistungsstark erwiesen sich die Goethe-Schülerinnen und –Schüler in den Naturwissenschaften und in der Mathematik! 

· Im Bereich der Naturwissenschaften erzielten sie einen mittleren Testwert, der bedeutsam über dem Wert liegt, den Gymnasien mit einer vergleichbaren Schülerschaft erzielten; dies entspricht etwa einem Lernstandsunterschied von einem halben Jahr!

· Einen überdurchschnittlichen Testwert erzielten sie ebenfalls im Bereich Mathematik.

· Auch im Kompetenzbereich Lesen erreichten sie sehr gute Leistungen, ohne sich hier allerdings von vergleichbaren Gymnasien zu unterscheiden. 

· Bedeutsam positiver als die Schülerschaft anderer Schulen schätzten die Goethe-Schülerinnen und Schüler ihre Zufriedenheit mit „ihrer“ Schule ein; die Zufriedenheit der Eltern mit dem Goethe-Gymnasium fiel ebenfalls positiver aus. 
„Der Lernerfolg der Schüler hängt nicht allein von der Qualität der Schulen und des Unterrichtes ab. Vielmehr steht die Qualität der Schülerleistungen auch in engem Zusammenhang mit dem Maß an Ansehen, das Bildung und Lernen in einer Gesellschaft – vor allem aber im Elternhaus genießen.“  (B. Kols-Teichmann, Vorsitzende der Landeselternschaft d. Gymnasien in NRW)

[image: image7.png]
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SCHULNACHRICHTEN Nr. 65//Dez.2002

NEUE LEHRKRÄFTE BRAUCHT DAS LAND ...!

Unsere Personalsituation verbessert sich deutlich, zudem wird der Altersdurchschnitt des Kollegiums gesenkt: Überraschend gestand uns die Bezirksregierung drei „Schulscharfe Stellenausschreibungen“ zu und ermöglicht es uns so, nicht nur die Fächerkombinationen vorzugeben sondern auch durch eine schulinterne Kommission unter den Bewerberinnen und Bewerbern auszuwählen und einen Einstellungsvorschlag der Bezirksregierung zu unterbreiten. Die erste Stelle konnte bereits besetzt werden: Frau Lenzing (Englisch, Sport) ist seit dem 29. November als Studienrätin z.A. Mitglied unseres Kollegiums. Bereits vorher bewährte sich Frau Lenzing bei uns als Vertretungslehrkraft. Herzliche Glückwünsche und ein erfolgreiches pädagogisches Wirken am Goethe-Gymnasium!

Für die beiden anderen ausgeschriebenen Stellen – Spanisch (Zweitfach: bevorzugt Englisch) und Deutsch (Zweitfach: bevorzugt Kunst oder Musik) liegen mittlerweile zahlreiche Bewerbungen vor, die Auswahlgespräche werden im Januar geführt.

NEUE SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER AUS ANDEREN LÄNDERN

Zur Zeit sind folgende Schülerinnen und Schüler aus Australien Gäste unserer Schule: George Borthwick, Rohan Cram, Laura Lancaster, Cassie Langley, Chris Larsen, Sienna Ressom, Liesl Sawatzky, Bryan Sellick, Julian Simm, Suzie Smith. Aus Chile besuchen uns: Javiera Acuna und Andrés Sanchez. Wir wünschen einen erlebnisreichen Aufenthalt!

NEU: AUFBAU EINER SCHÜLER-BÜCHEREI / BÜCHERSPENDEN ERWÜNSCHT

Aufgrund einer großzügigen Spende sind wir angefangen eine Schülerbücherei aufzubauen, die schon fleißig benutzt wird. In sie sollen weitere populärwissenschaftliche, für unsere Schülerinnen und Schüler geeignete Sachbücher sowie Kinder- und Jugendliteratur eingestellt werden. Da die Mittel für Anschaffungen äußerst knapp bemessen sind, werden Bücherspenden gesucht. Gedacht ist an Kinder- und Jugendbücher, die selbst nicht mehr gelesen werden, die aber anderen Mitschülerinnen und –schülern noch Lesefreude bereiten können. Frau Dr. Schleusener-Eichholz hat sich bereit erklärt, den Aufbau im ersten Jahr zu betreuen. Bücherspenden können im Sekretariat abgegeben werden.

NEUE AKTIVITÄTEN DER SCHULPFLEGSCHAFT

Als neu gewählte Schulpflegschaftsvorsitzende gehen Frau Lang (Vertreterin) und Herr Schneider neue Wege, die Mitarbeit bei der Gestaltung des Schulgeschehens zu aktivieren. In einem in diesen Tagen verteilten Rundbrief skizzieren sie ihre Zielsetzung: „In kritischer aber stets vertrauensvoller und konstruktiver Zusammenarbeit wollen wir Probleme aufgreifen, Lösungen suchen, um so das Miteinander in allen Bereichen des Schullebens weiter zu verbessern.“ Frau Lang und Herr Schneider rufen Eltern, Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler auf in Arbeitskreisen zu bestimmten Themen mitzuwirken. Interessenten sind herzlich eingeladen zu einem ersten gemeinsamen Informations- und Diskussionsabend am Mittwoch, 15. Januar 2003, 19.00 Uhr.

NEU: „PROFILOBERSTUFE“

Für die jetzige Jahrgangsstufe 10 wird es spannend, da sie der erste Jahrgang ist, mit dem ab dem Schuljahr 2004/05 die „Profiloberstufe“ gestartet wird. An die Stelle des bisher primär von der aktuellen, teilweise von Jahr zu Jahr wechselnden Schülernachfrage bestimmten Unterrichtsangebots treten von der jeweiligen Schule vorstrukturierte und damit verlässliche Bildungsangebote. Konkret kann dies beispielsweise bedeuten: Eine Schule gibt inhaltlich abgestimmte und aufeinander bezogene Kombinationen von Leistungskursen und Grundkursen vor, von denen jede Schülerin, jeder Schüler eine Kombination wählen muss. Die Wahl des zweiten Leistungskurses bleibt wie bisher frei.

Die bewusste Einschränkung der individuellen Wahl von Einzelfächern verknüpft das Ministerium in Übereinstimmung mit den Richtungsentscheidungen der Kultusministerkonferenz u.a. mit folgenden Erwartungen (siehe Handreichung: „Profilbildung in der gymnasialen Oberstufe“, S. 12):

· Schulen wird die Möglichkeit gegeben, im Schulprogramm verankerte Entscheidungen über ihr Bildungsangebot deutlich zu akzentuieren und langfristig zu planen.
· Schülerinnen und Schüler erhalten Angebote zu vertieftem Arbeiten in spezifischen Schwerpunkten.

· Identische und homogenere Lerngruppen in Profilen ermöglichen systematisches fachübergreifendes und fächerverbindendes Arbeiten zum Aufbau strukturierten, vernetzten Wissens.

· Als größere Planungseinheiten geben Profile handlungsorientierten Arbeitsformen, selbstständigem Lernen und differenzierter Förderung von Begabungen den notwendigen Raum und die entsprechende Zeit.

Die schulinterne Diskussion über das Profilangebot ist seit Beginn dieses Schuljahres eröffnet, Schülerinnen und Schüler der jetzigen Jahrgangsstufe 10 und 13 sind befragt worden, Fachkonferenzen haben unter Einbezug von Schüler- und Elternvertreter mögliche Fächerkombinationen inhaltlich und organisatorisch „durchgespielt“. Das „Profil-Thema“ bestimmte auch den Konferenztag am 3. Dezember. Die Lehrerschaft favorisiert z. Zt. folgendes Profil-Angebot: 


Festgeschrieben ist noch nichts, die Meinungsbildung wird fortgesetzt, Anregungen aus der
Schulgemeinschaft sind willkommen. Ende Januar wird die Lehrerkonferenz eine Empfehlung für die Schulkonferenz im Februar formulieren. Die endgültige Entscheidung trifft die Schulleitung auf der Grundlage der Beratung in der Schulkonferenz.

NEUE RECHTSLAGE: AUSSAGEN ZUM ARBEITS- UND SOZIALVERHALTEN

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Eine davon betrifft Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten eines Schülers oder einer Schülerin. Diese – nicht versetzungsrelevanten - Aussagen können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden. Sie werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden. Diese Entscheidung steht z.Zt. noch aus.

ICH WÜNSCHE ALLEN SCHÜLERINNEN UND SCHÜLERN UND IHREN ELTERN, ALLEN LEHRKRÄFTEN, DEN SEKRETÄRINNEN UND HAUSMEISTERN, DEN RAUMPFLEGERINNEN UND ALLEN EHEMALIGEN BESINNLICHE WEIHNACHTSTAGE UND EINEN  GUTEN START IN DAS JAHR 2003!

NEUE RECHTSLAGE: ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN SCHULORDNUNG

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Hier einige der Änderungen:

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann muss die Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO nicht mehr angedroht werden. Auf diese Regelung sind die Schülerinnen und Schüler schriftlich hinzuweisen.

· Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

· Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
· Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden (> nicht versetzungsrelevant!). Diese werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden.

· Die Schule kann ab sofort auch auf dem Zeugnis außerunterrichtliches Engagement einer Schülerin oder eines Schülers in der Schule würdigen. 
Eine einzelne mangelhafte Leistung in Deutsch/Mathematik/1.Fremdsprache/2. Fremdsprache muss durch eine mindestens befriedigende Leistung in einem Fach  dieser Fächergruppe  ausgeglichen werden.


Eine einzelne Negativleistung (5 oder 6) in einem „sonstigen“ Fach verhindert die Versetzung nicht.


Zwei mangelhafte Leistungen in „sonstigen“ Fächern müssen wie bisher durch je eine „3“  in der Fächergruppe D/M/1.Fremdsprache/2.Fremdsprache und in einem „sonstigen“ Fach ausgeglichen werden.


>In allen anderen Fällen von Negativleistungen erfolgt keine Versetzung.<











LK Deutsch - GK Kunst; LK Geschichte – GK Deutsch; LK Erziehungs-wissenschaft – GK Deutsch; LK Sozialwissenschaften – GK Geschichte; 


LK Mathematik – LK Physik; LK Biologie – GK Chemie; LK Englisch - Zusatzkurse Sozialwissenschaft u. Geschichte











